
                
An 

Herrn Bürgermeister Piochowiak, 
Herrn Vorsitzender von Beverfoerde, 
die Fraktionsvorsitzenden und 

die Sprecherinnen und Sprecher 
der CDU, Bündnis 90/Die Grünen und der FDP 

 
SPD Fraktion Ostbevern 

          Jutta Drilling-Kleihauer 
          Erich-Klausener-Str. 27 
          48346 Ostbevern 
          01573 4660670 
          Drilling-Kleihauer@t-online.de 
           

Ostbevern, den 01.02.2026 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, sehr geehrter Herr Vorsitzender, sehr geehrte 

Fraktionsvorsitzende und Sprecherinnen und Sprecher der Ratsfraktionen, 

die SPD-Fraktion beantragt im Rahmen der Haushaltsberatungen 2026 für den UPA 

folgendes: 

Antrag zur Verbesserung der Radwegesituation im Kreuzungsbereich Engelstr. – 

Bahnhofstr. 

 

Antrag: 

 

Die Anbindung an den Radweg auf der Engelstraße wird vorverlegt. Zur Erhöhung der 

Verkehrssicherheit ist zudem eine beidseitige Farbkennzeichnung der Radwege im 

Kreuzungsbereich vorgesehen. Diese soll direkt auf den neuen Zugang zum Radweg führen. Da 

die Straßenbaulast beim Land NRW liegt, erfolgt die Umsetzung in Abstimmung mit den 

zuständigen Landesbehörden. Sofern möglich, soll der vorhandene Baumbestand erhalten 

bleiben. Für die Maßnahme werden Haushaltsmittel in Höhe von 10.000 € bereitgestellt. 

 

 



Begründung: 

 

Die aktuelle Wegführung stellt insbesondere für Radfahrerinnen und Radfahrer, welche die 

Bahnhofstraße in Richtung Brock befahren, eine erhebliche Gefahrenquelle dar. Ein direktes 

Befahren des Radweges ist derzeit nicht möglich, ohne Teile der Engelstraße zu kreuzen. Dieser 

Umstand führt zu gefährlichen Konflikten mit dem motorisierten Verkehr – zum einen durch 

Rückstau, welcher den Zugang des Radweges blockiert, zum anderen durch Fahrzeuge, die von 

der Geschwister-Scholl-Straße kommend, die Engelstraße weiter befahren wollen.  

 

Das Verkehrsaufkommen hat sich in den vergangenen Jahren – unter anderem durch den 

Ausbau von Kokamp III – nochmals deutlich erhöht. Die Kreuzung ist zu Stoßzeiten ohne 

Zweifel zu einem neuralgischen Knotenpunkt geworden. Aus unserer Sicht besteht 

diesbezüglich dringender Handlungsbedarf. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Jutta Drilling-Kleihauer 

Fraktionsvorsitzende 


